Beschlussvorlage
Ref.l/11050/2025

NURNBERG
Beratung Datum Behandlung Ziel
Stadtrat 20.11.2025 offentlich Beschluss
Betreff:

Haushaltskonsolidierung 2026

Anlagen:
1 Sachverhalt

2_Anlage Haushaltskonsolidierung 2026

Sachverhalt (kurz):

Die Regierung von Mittelfranken hat den Haushalt 2025 nur unter Auflagen genehmigt und fir
die Folgejahre eine splrbare Verbesserung der finanziellen Kennzahlen eingefordert. Das
vorliegende Konsolidierungspaket stellt einen ersten wesentlichen Schritt dar, um die geforderte
Verbesserung von mindestens 70 Mio. Euro im Saldo der laufenden Verwaltungstatigkeit zu
erreichen. Es umfasst kurzfristig umsetzbare Mal3nahmen in einem Volumen von rund 30 Mio.
Euro, die von den jeweiligen Geschéftsbereichen vorgeschlagen wurden.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[]  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:
Finanzwirksame, dauerhafte, konsumtive Einsparung von rund 30.000.000,- Euro im
Haushaltsjahr 2026.

(— weiter bei 2.)

[ Nein (— weiter bei 2.)
X Ja

[ ] Kosten noch nicht bekannt

[J Kosten bekannt

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[ dauerhaft [ nur fiir einen begrenzten Zeitraum

davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr
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Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfugung?
(mit Ref. I/ll / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. l/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
XI  Nein (— weiter bei 3.)
[J Ja
[] Deckungim Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur beiAuswirkungenaufden Stellenplan auszufiillen)

] Ja

[] Nein Kurze Begrindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

IZ Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

O Ja Keine Diversity-relevanten Fakten bekannt

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen /Dienststellen:

[l RA und DiP (verpfiichtend bei Satzungen und Verordnungen)

[
[
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Beschlussvorschlag:

1. Die Verwaltung setztdie in Anlage 1 aufgeflhrten Einsparmaflnahmen um und bereitet -
sofern (rechtlich) notwendig - konkretisierende Beschlussfassungen vor.

2. Sollte sich im Verlauf der Umsetzung zeigen, dass die vorgesehenen Einsparziele ganz
oder teilweise nicht erreicht werden kénnen, sind die zustandigen Geschéaftsbereiche
verpflichtet, die fehlenden Einsparbetrage durch anderweitige MalRnahmen innerhalb
ihres Verantwortungsbereichs in gleicher Hohe zu kompensieren.

3. Der Zuschuss der Stadt Nurnberg an ihre Mitarbeitenden fir das Deutschlandticket Job
wird ab 2026 unverandert bis auf weiteres mit 26,10 Euro pro Kopf und Monat fortgefihrt.

Analog gilt dies auch flir die weiteren bezuschussten Tickets.

Seite 3von 3



	REF_vovanr
	REF_voname
	Beratungsfolge
	REF_vobetr
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Text32
	Text12
	Kontrollkästchen23
	Kontrollkästchen24
	Text23
	Beschlußvorschlag

